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Konkordiafamilie in Concert
Die Melser Konkordia und die
Jugendmusik Mels nutzten ihr
Gemeinschaftskonzert, um sich
auf bevorstehende Grossveran-
staltungen vorzubereiten.
Nebst dem Kreismusiktag ruft
auch ein Eidgenössisches.

Von Bruno Ackermann

Mels. – Am Samstag um 20 Uhr be-
grüsste die Konkordiafamilie durch
ihren Präsidenten Felix Bizozzero
zum gemeinsamenKonzertabend vie-
le Musikfreunde aus nah und fern. In
diesem Jahr diente das Jahreskonzert
auch denVorbereitungen für verschie-
dene Musikfeste. Die Jugendmusik
Mels wird am 15.Juni am Eidgenössi-
schen Jugendmusikfest in Zug unter
der Leitung von Beda Hidber ihr Bes-
tes geben.DieMusikgesellschaft Kon-
kordia Mels unter der Direktion von
Christian Marti wird sich am 22.Juni
am Kreismusiktag inWangs den Juro-
ren stellen. Eine grosse Freude und
Motivation war es für die Musikantin-
nen und Musikanten, die Werke im
Vorfeld der Musikfeste einem grossen
Publikum präsentieren zu können.
Mit grossem Charme führte Anita
Sutter Zindel durch das Konzertpro-
gramm.

Auf gutem Weg
Mit dem lüpfigen Marsch «Bärner
Musikante» vonWalter Joseph eröff-
nete die Jugendmusik Mels das gefäl-
lige Konzertprogramm. Mit demAuf-
gabenstück der Mittelstufe, demWerk
«Emblazon» von Sean O’Loughlin,
zeigten die Jugendmusik und ihr Diri-
gent Beda Hidber auf, dass sie auf ei-
nem gutenWeg sind in der Vorberei-

tung auf das grosse Eidgenössische Ju-
gendmusikfest in Zug.
«Utopia» heisst das Selbstwahl-

stück und ist der Titel eines 1516 er-
schienenen Buches des Engländers
Thomas More. DasWort Utopia ist ei-
ne Eigenschöpfung Mores aus dem
Griechischen und bedeutet so viel
wie «Niemandsland». Es beschreibt
einen idealen Inselstaat weitab von
der übrigen bewohnten Welt. Diese
Vorstellung war auch der Ausgangs-
punkt für dasWerk Jacob de Haans.
Mit dem Gezeigten will die Jugend-
musik aber nicht das «Niemands-
land», sondern eine sehr gute Leis-
tung und Platzierung in Zug errei-
chen.

Hochstehend und unterhaltsam
Inspirationsquelle für den flotten
Konzertmarsch «Galileo» von Tho-

mas Doss war der kreative, lebendige
Geist des grossen italienischen Ma-
thematikers, Physikers und Astrono-
men Galileo Galilei. Er ermutigte die
Menschen zu eigenem Denken und
veröffentlichte seine Forschungser-
gebnisse in Form von leicht verständ-
lichen Dialogen. Ebenso leicht ver-
ständlich will dieser Konzertmarsch –
eine würdige Hommage an Galileo –
eine Brücke zwischen Musikern und
Zuhörern schlagen, was dem Dirigen-
ten Christian Marti und dem Blas-
orchester eindrücklich gelungen ist.
«Bulgarian Dances» von Franco

Cesarini ist eine freie Rhapsodie, un-
terteilt in vier einzelne Sätze aus
mehreren berühmten bulgarischen
Volksliedern. Ein sehr anspruchsvol-
lesWerk, wurde das Stück in einigen
Wettbewerben den Dirigenten mit ih-
ren Orchestern als Aufgabe gestellt,
so auch der Konkordia Mels. «Bulga-
rien Dances» liess die Herzen der
Freunde guter Blasorchestermusik
höher schlagen.

Nicht Botschaft, sondern Freude
Mit dem «Sarganserländer Marsch»,
komponiert vom Flumser Lukas
Stoop, eröffnete die Konkordia Mels
den zweiten Teil des Konzertabends.
«Theatre Music», das dreisätzige
Werk des Engländers Philip Sparke,
begann mit einer schnellen Ouver-
türe. Das kecke zweite Thema besass
durch Akzente und Artikulation ei-
nen kontrastierenden Charakter. Im
«Entr’Acte» kamen verschiedene So-
listen zum Zug und zeigten dabei ihr
Können. Die gut kontrollierte Dyna-
mik der Konkordia führte zu einem
effektvollen Höhepunkt hin.
Das abschliessende Finale stand,

wie der erste Satz, in einem flotten
Tempo und zitierte gegen Ende noch-
mals die Ouvertüre. Philipp Sparkes
Musikwerke sind nicht als Botschaft
zu verstehen. Er sei als Tonschöpfer
eher Realist denn Idealist und er habe
keinen besonderenTraum und glaube
nicht an künstlerische Botschaften.
Vielmehr gehe es ihm darum, Stücke
zu schreiben, die bei Spielern und Zu-
hörern gleichermassen Freude berei-
ten.Mit demWerk hat es das Korps ge-
schafft, dem Komponisten gerecht zu
werden, denn man hörte die grosse
Spielfreude der Konkordia.

Den Frühling angetönt
Mit «Let’s Celebrate» vonGilbertTin-
ner wurden die Zuhörer in diemoder-
ne Unterhaltungsmusik geführt. Die
Ouvertüre «Springtime in Berlin»
von KeesVlak entstand um die Jahr-
tausendwende.Vlak merkt auch aus-
drücklich an, dass er «Frühling» nicht
wörtlich, sondern im übertragenen
Sinne, als «Aufbruch» oder «Neuan-
fang», meint. SeineAbsicht war es, in
Musik festzuhalten, dass nach einem
Jahrhundert, das häufiger von dunk-
len Abschnitten gekennzeichnet war,
nun der Frühling anbricht. Das wich-
tigste Ereignis in Berlins jüngster Ge-
schichte war die Wiedervereinigung.
Anhaltender Applaus nach dem letz-
ten Stück, und Zugaben wurden ge-
fordert.
Mit «Brasilien», arrangiert von

Franz David, und dem «St.Galler
Marsch» von Hans Heusser endete
ein abwechslungsreicher Konzert-
abend. Man kann der Jugendmusik
und der Konkordia Mels somit gutes
Gelingen an den kommenden Musik-
festen wünschen.

Inspirierend: Tambouren und Jugendmusik geben sich am Gemeinschaftskonzert die Ehre. Bilder Bruno Ackermann

Zwei Konfirmationsfeiern über Pfingsten in Sargans
An der Konfirmationsfeier vom Pfingstsonntag in der evangelisch-reformierten Kirche in Sargans haben teilgenommen (Bild links): Jessica
Niemann, Ivan Vetsch, Michelle Gadient, Chantal Keel, Jonas Wurster, Larissa Sulser (vorne von links), Pfr. Cornelius Daus, Robin Wildhaber,
Selina Flammer, Michael Tschirky, Anja Hubmann, Tobias Rohner, Flavia Wildhaber (hinten von links). An der Konfirmationsfeier vom Pfingst-
montag waren es (Bild rechts): Sigrid Hogenkamp, Laurenzia Savic, Katechetin Esther Wagner, Joana Krättli, Lea Zimmermann (vorne von
links), Pfr. Cornelius Daus, Simon Blatter, Sven Küng, Andrì Laukas, Simon Oesch, Alexander Thöny, Nicola Grünenfelder (hinten von links).

FMG-Vereinsreise
ins Appenzellische
Mels. – Am Donnerstag, 20.Juni,
findet derVereinsausflug der Frau-
en- und Müttergemeinschaft Mels
statt. Die Carfahrt führt die Teil-
nehmerinnen ins Appenzellerland.
In Stein wird die Appenzeller
Schaukäserei mit anschliessender
Käsedegustation besucht. Das Ge-
heimnis der bekannten Kräuter-
sulz wird jedoch nicht verraten.
Die Reise führt die Frauen dann
weiter nachAppenzell, wo das Mit-
tagessen serviert wird. Anschlies-
send bleibt genügend Zeit, um
beim Flanieren und Lädelen das
schöne Städtchen zu erkunden.Am
späteren Nachmittag steht die
Weiterfahrt nachGonten an,wo im
Restaurant Golf ein Kaffeehalt mit
Zvieri auf dem Programm steht,
bevor dann die Heimreise ins Sar-
ganserland angetreten wird. Be-
sammlung ist am 20.Juni um 8.45
Uhr beim Kirchplatz in Mels. Die
Abfahrt erfolgt um 9 Uhr;Abfahrt
in Heiligkreuz beim Spar um 9.05
Uhr.Anmeldungen nimmt Monika
Winkler, Telefon 0817230043
oder per E-Mail: m.winkler@hot
mail.com, noch bis am Montag,
17.Juni, gerne entgegen.Auf viele
reiselustige Frauen freut sich der
Vorstand der FMG Mels. (pd)

Vermögensverwaltung
neu in Bad Ragaz
Die RüeggAsset Management
AG ist eine unabhängige
SchweizerischeVermögensver-
waltungsgesellschaft, die im
Oktober 2006 gegründet wur-
de. Sie ist Mitglied des Schwei-
zerischenVermögensverwal-
tungsverbandes und unterliegt
deren strengen Standesregeln.

BadRagaz. – RaimundRüegg aus Bad
Ragaz ist der Inhaber der RüeggAsset
Management AG und verantwortlich
für dieVerwaltung der Kundenvermö-
gen. Er ist Betriebsökonom KSZ und
hat fundierte Erfahrung in derVerwal-
tung vonVermögen für nationale und
internationale Kunden.

Auszeichnung erhalten
Vor der Gründung der Rüegg Asset
Management AG arbeitete Raimund
Rüegg bei verschiedenen nationalen
und internationalen Finanzinstituten
in strategisch wichtigen Positionen. In
den Jahren 2002 und 2008 wurde
Raimund Rüegg von Lipper und Mor-
ningstar zum weltbesten Fondsmana-
ger für globale Aktienfonds ausge-
zeichnet.

Professionelles Team
Jean-Michel Courtois ist Portfolioma-
nager bei der Rüegg Asset Manage-
ment AG und der Stellvertreter von
Raimund Rüegg. Er erlangte an der
Universität von Genf einen Master in
Finance und hat fundierte und lang-
jährige Erfahrung in derAnalyse von
Unternehmen.
Daniela Trenta ist verantwortlich

für die Kundenbeziehungen bei der
RüeggAsset ManagementAG. Sie hat
ein Private Banking Diploma und hat
langjährige Erfahrung als Kundenbe-
raterin bei einer Grossbank, unter an-
derem auch fürVIP-Kunden.

«In qualifizierten Händen»
«Hier ist IhrVermögen folglich in qua-
lifizierten Händen. Als unabhängiger
und professioneller Vermögensver-
walter erarbeitet die Rüegg Asset
Management AG im Rahmen Ihrer
persönlichen Risikobereitschaft das
bestmögliche Resultat», so Raimund
Rüegg.
FürTerminvereinbarungen steht un-

ter anderem Sabina Willi unter der
Telefonnummer 0813028146 gerne
zurVerfügung.

www.rueegginvest.ch

Der Maestro: Grosse Ausstrahlung auf seine Konkordia Mels hat ihr Dirigent
Christian Marti.


